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Kamstag ven 29. August l««5

A e m t l i O e V e r l a u t b a r u n g e n .

Z. i l 8 o . (2) N r . 10889.)VI.
K u n d m a c h u n g .

Bonder k. k. Cameral-Bezirks-Verwal-
tung Laibach wird bekannt gemacht, daß der
Bezug der allgemeinen Vcrzchrungsstcuer von
den nachbenanntcn Steucrobjcclen in den un-
ten angeführten Steuergcmeinden aufdas Ver-
waltungsjahr , 8 )6^ oder auch unter Vorbe-
halt der wechselseitigen Vertragsaufkündigung,
vor Ablauf eines jeden Pachtjahres, auf dle
Dauer der weiteren Verwaltungsjahre vcrstei-
gerungsweise in Pacht ausgebothen, und die

dießfallige mündliche Versteigerung, bei wel-
cher auch die nach den h. Gubcrnial - Curren-
den vom 26. I u m ,6Zä, 3> 9796) lZ2Z, ä»
Absatz, und 29. Mai i335, N r . 11909^610,
verfaßten und mit dem Vadium belegten schrift-
lichen Offerte überreicht werden können, wenn
es die Pachtlustlgen nicht vorgehen, solche
schon vor dem Tage der mündlichen Versteige-
rung dem k. k. Verzchrungs-Steuer-Eommissa,
riate in kaibach zu übergeben, an den nach»
benannten Tagen und Orten werde abgehal«
ten »verdcn:

A u sru fsv r eis für

c > . . . e> Vkl der
OUr die ^ M gcbrann- Wciî Wcin^

H»up.g°meind° Bez.rke " " > Bczirksobng- ^ ^ , ^ , ^ z , ^

'ss, jkr, fi, j , , ' , fl. >fl,
^ " ^ m ! ' < ! > ^ ^gg »b !» . Sept. »825 Egg ob P°d> 2c,ß!>- öooi «a 92« «n
M°r!msch ^P°°pe<sch V°rmnl<>gs petsch
Ponovitsch ^
Kandersch ^Ponovitsch detto detto , , z — 28?3 — ^96 —

Zusammen. >5o9s —^ 767^ j2o> 1^16'^o

A n m e r k u n g . Beide Bezirke werden vereint ausgebothen.

Den zehnten Theil dieser Ausrufspveise
haben die mürioltchen Llcitanten vor der Ver-
slciqerung als Vadium ^u erlegen; die schrift«
lichen Offerte aber würden, wenn sie nicht
mit dem ,Q prozelUigcn Vadium belegt sind,
unberücksichtigt bleiben muffen. — Uebrigens

können die sämmtlichen Pachtbedmgnisse sowohl
bei dieser Cameral-Bezirks-Verwaltuna,, als bei
den unterstehenden k. k. Verzehrungssleuer-
Eommissarlatcn cinqcsehen werden. — K. K.
Cameral-Bez,rksl Verwaltung Laibach am 2 l .
August i835.

Z. ! 182. (Z) Nr . 7192)7217)726, I I ,
Nr. i i lL / .

K u n d m a c h u n g .
Von der k. k. Camera! «Bezirks 5 Vermal«

jung in Görz wird bekannt abmacht, daß der
Bezug der allgemeinen Verjchrungssteuer von
Hn nachbenanntm GltuerobjettlN in d«n un-

ten angeführten politischenBezirken auf das Ver,
waltungs,ahr i 8 3 6 , oder auch unter Vorbe«
halt der drei Monat vor Ablauf eines jeden
Verwaltungsjahles zu geschehen habenden Ver«
tragsaufkünd«gunq, auf d»e Dauer der weite,
ren Ve''waltllngejahre versteigerurgsweise in
Pacht ausgeboten, und die dießfällig« münv.
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licbe Versseig?rung, bei welcher auH die nach
den küstenl. ^ubernial - Eurrlnden vom 25.
Juni . , 83ä , Nr . i33a3, und 29. Ma i l83ä,
3tr. i l t t ^2 , verfaßten und mü dem Vadium
belegten schr»fllichen Offerle überreicht werden

können, wenn cs di? Pachtllissl'gen r i t t vo?«
z,eh?n, solche schon vor dem Tage der müd«
lichen Versteigerung der ?lc>tat!ons« Eommls«
sion zu Übergeben, an den nachbenarmtsn 3a-
qen und Orten werden abgchallcn w^den :

Auerufsprcls für ein Jahr von

politische. H»u°.. ^ ^ 8„n«» ^ . , „ F,..,ch
B e z l r t gememde wem

Sejsana alle da^u ge- l ^ . Septb. derk. k.Vez.- 25Z!22 7 I I 1 -^ 60» —
hör,gen l6H5Vol lN. Verwalt.Görz ^

Ajello Velio dll). siachm. pllto 2 i g — 65oo " - 700 —

Monastery detw ,5. Gcptb. detto 241!-— 7^o5 — 36l —
i655Vorm.

!

Den zehnten Thell di?)er Ausrufsvreise
haben d»e mündlichen k>c»tanten vor der Ver-
steigerung als Vadium zu erlegen ; d»e schrift-
lichen Offerte aber würden, wenn sie nicht
mil dem l0 vrocenllgen Vadium belegt sind,
unbenicksichllgt bleiben müsien. — UebrlgenS

können die sämmtlichen Pachtbedinssnisse so«
wohl bei dieser Camera!» Bezirks-Verwaltung,'
als auch bei den unterftehendcn k. k. Gcf^llrn-
Commiss^riaten elnqesehen werden. — K. K.
Cameral-Bezirks - Verwaltung Görz den 16.
August i8Z5.

Z. 1177. (3) Nr . 1286^2^05.
C o n c u r s , V e r l a u t b a r u n g .

I m Berelche der k. s. vereinten Eaineral«
Gefallen-Verwaltung für Illorien und das
Küstenland »st eme Eameral-Oezirtg-Vfrwal"
lvngt-Offlc»alen-Stelle erster Elaste, nut dem
Gehalle jährlicher 6on st., «n Erledigung ge»
kommen. — Diejenigen, welche sich um diese
Die,'^eeftelle, odcr im Fall der graduellen Vor-
rückung der Offlclalen um eine allenfalls m
E'ledlgung kommende Off^cialen-Stelle l tzler
El^ss', mit der Besoldung jährlicher 5c>o ft.,
odec cndlich um eme etwa hlcdurch erledigt wer,
d?nde soncepis-Pracllcanten « Bcelle, mlt dem
Aojutum jährlicher Zoo 5., bewerben wollen,
haben ihre Gesuche »m vorgeschriebenen Dienst-
wege längstens blS 20. September l655 h>er«
orts einzubringen, und sich darin über dle m,t
gutem Erfolge zurückgelegten juridischen Stu<
dien / über b»e erworbenen Gefallskenntnisse,
dann über «hve Sprach- und sonstigen ssennt»
^,sse, so wie über chre blsyerige Verwendung
und Moralität auszuweisen. — Auch haben
si« l>le ^rt lärung beizufügen, ob und m wel-

chem Grade sie mit einem oder dem andern Be-
amten dieser Eameral-Gtfallen» Verwalsuna.,
oder der ,hr unterstehenden fameral > B^irks-
Verwaltungen nerwatidt oder ver'chwägevt
sclen. — Von der k, k, Camera! G>fall?ti,
Verwaltung. Lalbach am i l i . August ,6 )5 .

Z . 1169. (3) N r . 1257^2354. Z. M .
K u n d m a c h u n g .

Bei dem k. k. Hauptzollamte in Laibach
isl die erste vertretungsweise Waarenbcschalier,
stelle mit dem Iahresgchalte von 55a fl, C M . ,
dem Genusse emer frelen Wohtning, dann de»
Verbindlichkeit zur Leistung cmcr Caution im
Gehallsoccragc, in Eiledigung gekommen, zu
deren Wlederbcsetzlmg, oder im Falle der gra-
duellen Vorrückung zur Besetzung oer zwetten
vertretungswclsen Waarcnbcschaucrstellc, mjt
dem Gehalte von jährlichen 5ao ft. und der Esu-
tionsverbinolichkeir nn gleichen Betrage, der
Concurs bis 2/z. Seoteinber i835 hicmit er«
öffncc wird. - Dle Bewerber um dlesc Dien»
stcsoostcn haben ihre gehörig docllilicnrirtcn
Gesuche, in welchen sie sich über die rolschnsc«
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mäßig abgelegte Prüfung aus der Waarenkun-
dc/ so wie über ihre blshcri^e Dienstleistung,
lhr untadelyaftes Betraqen, Kenntniß der Lan«
dcs - eder wenigstens eilier andern slavischen
Sprache, dann der Gefallsoorschrlfcen auszu-
weisen, und zugleich anzugeben haben, ob sie
mit einem oder dem andern Beamten des <ai-
bacher Hauptzollamtes verwandt oder verschwa«
gcrt sind, innerhalb jenes Termines im vor«
geschriebenen Wege an die gefertigte k. k. Came-
ra!-Gefallen - Verwaltung zu letten. - - Von
der k. k. ^ameral-Gefallen-Verwaltung Laibach
am i 3 . August l 3 ) 5 . ,.

Z. l l 7 6 . <3) N r . l2364.l2^o5. I . M .
E 0 n c u r s - V e bl a u l b'Or u n g.

I m Bereiche der i g ^ . ^ küft,nland»schen
Cameral«^efälIfn.'Verwaltlsng ist e«ne Eame-
ral:B?j,rks'Eommlssar«st«lle, mü dem Jahres
ßchalte von 80c» ft», zu besetzen. — Dlejen«-
g«n, welche sich um dlese Stelle bewerben wol-
len, haben ihre Gesuche »m vorgeschrieben,n
Dienstwege längstens bl» 20. September i L ) 5
hierorts einzubringen, und sich darin über die
nill gutem Erfolge zurückgelegten jur»d>schen
Studien, über d,e erworbenen höhern Gtfälls-
k:nntnlfse, dann über »hre Sprach- und son«
ftig?li Kenntnisse, so w»e über chre bisherige
Verwendung und Moral i tä t befriedigend auß-
zuweisen. Auch haben sie die Erklärung del?
zufügen, ob und m welchem Grade sie nnt
emem oder dem andern Beamten dieser sa,
meral-Gefallen-Verwaltung oder der chr un«
tersteheridcn Eameral - Bezirks- Verwaltungen
verwandt oder verschwägert seyen. — Von
der s. k. EamerallOefallen-Verwaltung ^a;-
dach am i o . August i 9 ) 5 .

vermischte Verlautbarungen.
3- "74> (2) 3ir. »092.

G d i c t.
Das Bezirtsaeriltt der Herrschaft Nassenfuß

mackt öffentlich bekannt: Oö hade in die erecutire
sseilbietung des, dem Unlon Kozlan von öalnih
gehol fen, der Herrschaft Kloisenbacb sud Berg«
Nr. 26und 3? dergrechtllchen Weinaaitcn ,n Bre-
svvlh, sammt llcker. Wohn» und WlrthscdaftSge.
däuden, im aerichtlich erhobenen Werthe von
3,5 st., über Ansuchen lcs Mar t in Kovatschitsch
von Nassenfllß, punctn ,hm aus dem wirlhschaftg-
ämllichen Ver^lelche vom »0. Jänner ,35^ sclul-
d'.aen 71 st. c, 8. c., mu Bescheide vom Zg. Au»
gust d. I , , Z^l)l 1^92, y twl l l 'gc l , und hl'rzu tie
?tcrstelqcll,ngst<,igs^>yun^en auf den »9. Seplem«
d>l/ , I . Oclover und 20. Noremder l. I . / jedcs-
Wal fl l ih um 9 Uhr. in i^uc« oer Real,taten mit

dem Be'ls.iye bestimmt, däß dicse Realitäten bei der
ersten und zueilen Feilb-elunüötagsahung nur um
oder über den Schayunyslvcrt!), del dcr dritten
aber auch ul>lcr rcmselben hinlanqege'den werden.

Welches s.immlllcken .)iauüust>»ien mit dem
Zusähe fund qem^chl wird. daß sie diehfälllgen
^lcltalian5dedin<,l".'ssc in tiestr Amlslanjlei tut
Ginstät bereit liegen.

Besllfsgencht Nassenfuh am 19. August iL35.

F. , ,75 . (3) I^xk. Nr . 1093.
E d i c t .

Das BtzilsSgerickt Ler Herrschaft Nassenfuß
machi öffentlich bekannt: (3s habe über Ansuche»
del Herr Johann Klemen, Velrraller des ẑo»
>)6mn Pet«llln'schen Oantoermögens, mit Beschei«
de vom lg . August ,635, Zahl ,og3, in die öf-
fenNlck« Berftelgtlung der, zu dcm Johann Pe»
terlm'schtn Ooncurs » vermögen geborgen, dem
Gute Oderraeelstein 5uk Urb. 3lr. 79 dienstbaren
Halden Hure î n Obetdusle, im stei»cdtlick erho»
benen S<1äyl.ngKsrelthe pr. 60 st.; bester Herr»
schafl Klmgenjelst sud (z>lundb.-Ns. 2ä^, 2ä5et2<i6
belt,lecl)l!«il,er! Wcm^artenS und KcNeis »n Toltsche,
pr. »on st., unl des rorrälhigen Weines bei »0
östr. Oimer, ä , ft. 5o l l . , gelvllliget, und die Feil-
bietungsta^sadungen auf den i3 . September, »ö.
October und 20. November ,835, fiüb um 9 Uhr,
,n l,̂ co h«r Realitäten mit dem Anhange be«
stlmml, tah d»e Realitäten bei der ersten und
zweiten Feilbietung nul um oder über den Schäz«
zunstswerth. dei der dlllten ode» auch unter dem«
selden. der Wein jedoch qleick bei der eisten Feil«
diclunH auf lehtere Ai t hlnlanyegeden werde.

Wozu K^ustustige mit dem Zusaye vor^ela«
den weiten, dah sie die plcitationSvctinznisse in
der diehgerichtlicden Amtstanzle' einsehen rönnen.

BeznfKqericdt Nafseniuh am »9. August ,65b.

^ . »»73. <3) Nr. »267.
E d i c t .

Von dem k. k. Bt,ilssqerichte der Camera!»
Herrschaft Aoelsderg l-oiro hiemit belannl gemacdt:
<Zs sei? üder Ansuchen der Herrschaft Prem, m<t
ble^ael'cdclichem Bescheide vom 21. o. M , , Nr .
,267, in die ereculire Feild^eiullg des, dem Io»
seph KaNuscha von Naeein gehöriqen, ste>icl)t! <b
auf i57 fl. 5o tr. geschaßten Modual>Belmogenb,
alö: l Kuh , 25 Stück Sckafc und » Wagen,
wegen scruldiften 32 ft. «l. c. 5. c. gcrviNigft, und
feren zur Vornahme dcrselden die dithfäNigen
Termine auf den 9. und 23. September, dann
7. October d. I . , jederzen Volmlttagö von g
bis i2 Uhr, in loco Narein mi l tem Anhang«
anberaumt rroiden, datz die vorgedackten Pfand»
Nucke bei der ersten uno zrr«itcn Fellbietunssstag«
s^una. nur um oder üder den Nchähunqsrrerth,
d«, der dlitlen Velsteigtrung aber auch unier der
Lcläyung b'ntangcgeben ,rcrdtN.

Wozu Kaulg.sonnene zur zahlreichen Elschei«
nung hi lmi l eingeladen welten.

K. K. Bellllsgericht Adtlüterg am 2». Au-
gust ,655.



Große L o t t e r t e
d e r

bei Dl. Coith's Sohn et o>- in Wien.
Z i e h u n g am 26. N o v e m b e r d. I .

Diese große und besonders reich ausgestattete Lotterie zieht die allgemeine A u w ^ s a m f e i t
um so mehr auf stch, als hier em Gutsl'örper auigefplclt wird, ßcr üll ven tvertl",ol^,1cn un^ arositen
Grunddesitzungen in Galizien gehält, un» daher für oie lahlreicben Gutsbesitzer und "ekon^nen besa^.
derS angehend erscheint. Diese Herrschaft, die größte in dem f r u c h t e n . IaSlocr Krcifc e n ^ l t 3 Dä?
fer mtt 4 herrschaftlichen Meierhöfen und einer Bevölkerung von 525<>.IHeelcn, an kesrsckaftlick,»
Gründen über 4800 Joch des fruchtbarsten BsdenS. Die Unterthans'Schuldigkeit deicht auker den
sehr bedeutenden N a t u r a l , und Gcli).Zinsen in i5 l52 zweispännigen Z u g . und ,225; Handtaaen
Das herrschaftliche Bräuhaus, die Branntweinbrennerei, vie B re t , und Mahlmühlen, die Vottasck"
sicderel, fünf herrschaftliche Wirtshäuser und 6 Dorfschenken, die Ziegelöfen, di? Steinbrüche die be.
deutenden zahlreichen Wirthschaftg-Gebäude, wie die Schätzuna.g. Urkunde und der Spielplan'diefl a l .
les näher auswnsen, liefern den Beweil , daß noch rsemg herrschaftliche Besitzungen von diesem Wer.
the zur öffentlichen Verlosung gebracht warden sind. " " ' ^ " '

Dem Gewinner der Herrschaft werden als Ablösung
E .M. fl. 1 0 0 , 0 0 0 oder: 2 5 0 , 0 0 0 fi. W . W .

g e b o t h e n .
Die vereinten Gewinnste dieser so unaemein ausgezeichneten Lotterie betragen laut

Spielplan
Gulden 6 0 0 , 0 0 0 W, W.

UNd sinV eingetheilt in Geldtreffcr uon Gulden
250,000, 20,000, i5,000, 12,(100^ 10,000, 6a«0 , 5«00, /^000^ 35^0
3250, 3000, 2250, 2000, läoo, 1Z00, l200, 1000, Zoo, 2 5 ^ 2^<), l 2 ^

100 zc.
betragend 5 2 6 , 0 0 0 Gulden,

so wie ferner ?6tti> schwär;? kose laut Ausweis.
Für die besondere Prämlen-Ziehung der blauen Grans Gewinnst-̂ ose sind 5a2 Geld.Treffer vsn

fl. 20,000, 6ll00, 225o, HN00, 5ol), 25o, l25, 100 ?c.

im Betrage von Gulden 5 0 ) 0 0 0 Wiener Wahrung bestimmt.
Die blauen Gratis- >< / l s ) <^s ) l ^ Gulden W. W. ge-

Die blauen Gratis-Gewinnst-Lost zeichnen sich durch den besondern Vortheil aus,
daß sie niAt nur einen sichern Gewinn machen, uno 5o2 derselben zwei M a l ge-
winnen müssen, sonoern auch davurck, daß sie, gleich allen übrigen Losen, auf die
Realitäten und sämmtliche Gelo-Treffer mitspielen, und überdieß jm glücklichen Falle

e i l f M a l gewinnen können.

Be i Abnahme von 5 rothen Losen wird ein blaues Gratis-Gewinnst-Los, so lanqe
als deren vorbanden sind, unentgeldllch verabfolgt. Bei Abnahme von 5 schwarzen

Losen wiro jedoch nur ein gewöhnliches Los als Freilos aufgegeben.
Lose, so wie auch Compagnie-Spiel-Actien hierauf sind zu haben in Laibach

beim Unterzeichneten um den Original-Preis, wie ihn obige Herren Aussmeler für
den Verkauf im Großen bestimmt haben.

Laibach den L. August,635.

Ioh. Ey. Wutscher.


